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«*2 386 . 2. Statt . Sonntag, den 14 . Dezember 1903

ig«
ing>
ngP
kS

Saft'
cfert

und
ill '

he "

' ll

eil

stei»

„er¬
ließ
gen,

hk-ii
r z» ;
vom ;!

; i-t !

'9.

an-

z
ad)
ew
ic8

m
k-
w

ibe

ib.

-i- Eine Dichtung
jjtnnt bei protestantische Pfarrer und Superintendent

Rj . Wolff zu Eschwege Harnack
's Werk über „Das

^ Ehnsterithiiiiis " . Es ist ein böses Urtherl ,

«7 .Pfarrer Wolff in einer zur Warnung geschriebenen
L » i rc über das Werk des Berliner Professors fällt ,

iw 7 eier selbst als di- Frucht seiner kirchengeschichtlichen

,
" !uchungen bezeichnet.

„
ü "d welches sind die Gründe zu diesem vernichtenden

W « l ? — Wolff nennt oas Buch eine Novelle , eine

Achtung im geschichtlichen Gewände , die freie

d^ ^ ^ Ütion eines starken , hochfliegenden Geistes , die

i^ Thatsachen der Geschichte Gewalt anthut . Es
"

. kein Ergebnis ; geschichtlicher Forschung ,

niÄ ber Verfasser nicht die geschichtlichen Thatsachen ,

>,.N . die allgemein anerkannten Quellen , sondern seine

. uivnlichi>, von vornherein gehabte dichterische und

Msvphische Auffassung des Ehristenthums und seines

^ 'fters seiner Arbeit als Grundlage gegeben hat . Die

? " passenden Quellen hat Harnack anerkannt , die in

philosophischen Anschauungen nicht hinein passenden
ir er willkürlich verworfen . Sein Selbstbewnßtsem

i,.?? ' hm maßgebender als die Geschichte und die Wahr -

M ° Nach Harnack
's Ansicht ist Christus nicht Gott ;

Leben und sein Wirken das eines sittlich unerreicht

Mehenden Menschen ; seine Lehre ist göttlich , r »

Uristus selbst aber nichts Göttliches , mithin gehört alles

Wunderbare , alles Göttliche im Leben des Herrn Nicht
' das Evangelium , auch Christus selbst nicht ; meses

w sich nur mit Gott dem Vater zu befassen .
lim dieses selbstgesteckteZiel mit seinen Forschungen

»" erreichen, mußte Harnack die Quellen entsprechend
«»swählen . Vor Allem hat er das Evangelium des
^ Hannes wegen seines dogmatischen Inhaltes aus -

bcschicdcu , ebenso ans den anderen Evangelien die

2 >ndheitsgeschichte , die meisten Wunderberichte und die

ftUferstehnngsgcschichte . AuS dem , was übrig ge -

b/lebcn , hat Harnack den Stoff zu seiner Dichtung
"der das Wesen des Ehristenthums geschöpft .

Daß gerade das Wesentlichste , das Herrlichste und

Größte in der Erscheinung Jesu Christi , das Bewußtsein
seiner göttlichen Herkunft , seiner Gottgemeinsamkeit , seines

Erlöser - und Richtcramtes im vierten Evangelium nicht

anders dargcstcllt und bezeugt ist, als in den drei ersten,
das hat der Forscher Harnack übersehen ! Und

dieses Uebersehen ist es , was Pfarrer Wolff dem

Geschichtsschreiber Harnack zum Vorwurf macht .
Eindringlich ermahnt er die gläubigen Protestanten , an

durch die Evangelien bezeugten Gottheit Christi fest-

Huhalten und über diese „ offenkundige , wichtige Wahrheit "

"' cht hinwegzugehen wie „ über ein gehobeltes Brett " !

- Wäre cs für einen gewissen Karlsruher protestantischen

Seelsorger nicht ehrenvoller gewesen, an Stelle des

wnwsrn Bourrier sich den Pfarrer Wolff einmal zu

^ ' schreiben? Doch nein ! Harnack ist so gut ein Pro -

Want wie Bourrier und dieser toieder so gut wie

Pfarrer Wolff . DaS von Dr . Martin Luther auf -

pff .evte Prinzip der freien Forschung hat eben Harnack
°5" ycsiihrt , in Christus nicht Gott zu sehen ; BourrierS S» glauben, daß die Seele nach dem Tode im All

itlos versinkt , während Pfarrer Wolff . auf,dem -
'
^ oen Weg zur Anerkennung der Gottheit Ehrstti ge-

N
°
,
"" » cn ist. So ist

's und bleibt 'ö im Protestantismus .

Z tr: a» der Gottheit Christi unentwegt fcsthalten will ,

bn,
1' den Glauben an den Gottnienschen Jesus Christus

,,o.
' dem Schwanken , welchen , er im Protestantismus

„ Dorfen ist, bewahrt wissen will , der muß katholisch

Die Partei der Parteilosen .
kiner der Abtheilungen des Scherl 'schen Waaren -

nses der öffentlichen Meinung hat jüngst einer unserer

^ itik^ .
!!«» "

,. . der sich bisher nur als Dichter , Theawr -

l»:d Religionsstiftcr einen Nanien gemacht hat .

die Hoffnung ausgesprochen , daß infolge der letzten

Kämpfe im Reichstage die Zahl derer immer mehr an -

wackscn werde , die der Politik und den Parteien den

Rücken kehren ; hoffentlich werde aber daraus nickt noch

eine Partei der Parteilosen werden . Dieser letzte Wunsch

ist natürlich nickt ernst zu nehmen . Ter sogenannten

„parteilosen
" Presse kann natürlich nichts lieber sein , als

ein Anwachsen der „Parteilosen " ini Publikum . Jetzt

schon ist die große Zahl der „ parteilosen " Zeitiliigeii im

deutschen Reiche , welche die Zahl der Parteiblätter jeder

Richtung übcrtrifft , bedenklich groß . Wir sagen : be¬

denklich, denn eS ist ein Zeichen der Schlaffheit , wenn

ein großer Theil des Volkes keinen Antheil mehr nimmt

an der Gestaltung seines öffentlichen Lebens . Die „partei¬

losen" Zeitungen pflegen allerdings die Tinge auf den

Kopf zu stellen, indem sie die Schlafmützen , die in

öffentlichen Angelegenheiten nicht Partei ergreifen , als

die Edelsten der Nation rühmen , die das „Vaterland

über die Partei " stellen, die von dem „öden Partcigc -

zänke" angewidert seien, und die sich durch die Poliiik

nicht ihren „Charakter verderben " lassen wollten .
Solche Schlagworte sind rasch geprägt , und Einer

plaudert sie gedankenlos dem Anderen nach . Niemand

nimmt sich die Mühe , sie auf ihren inneren Gehalt zu

prüfen , sonst würde Jedermann bald erkennen , daß unter

ihrer bestechenden Schale ein fauler Kern steckt. Was

soll zunächst das Näsonnircn über die Politik ? Glaubt

man dadurch die Politik an ? der Welt zu schaffen ? Das

könnte höchstens derjenige tränilic », der sich einbildet ,

Poliiik sei ein Luxusartikel , ein Thema für Biertisch -

gespräche . Thatsächlich ist Politik nichts Anderes als

das öffentliche Leben eines Volkes und das Bestreben ,

auf die Entwickelung desselben in dieser oder jener

Richtnng Einfiiiß zu gewinnen . So wenig ein civili -

sirtes Volk der staatlichen Einrichtmigcn entbehren kann ,
ebenso wenig kann cs an der Frage vorbcikommen , wie

diese Einrichtungen beschaffen sein müssen . Selbst der¬

jenige , der eigennützig nur für sich selbst sorgt , dem die

Zukunft seines Volkes glcichgiltig ist, selbst der bedarf
fortwährend der Gesetze zum Schutze seiner Interessen ,
zur Wahrnehmung seiner Rechte , zur Ausführung seiner
wirthschaftlicheu Bestrebungen . Und nun gar die wirth -

schaftlich Schwachen ! Wo blieben sie , wenn nicht die

Gesetzgebung sich ihrer annähme ? Zur Gesetzgebung ge¬
hören aber eine Negierung und eine Volksver¬

tretung . Oder hält man eine Volksvertretung für

überflüssig ? Wer das glaubt , der wöge doch nach Ruß¬
land , nach der Türkei , nach China oder zu den Koffern
Übersiedcl ».

Ist aber eine Volksvertretung nothwcndig , so braucht
man auch politische Parteien . Oder soll etwa jeder
Einzelne nach Belieben für irgend einen Kandidaten

stimmen ? Soll er etwa sich selber wählen oder einen

seiner näheren Bekannten sein Vertrauen schenken ? Auf

diese Weise hätten wir bald ein Kuddelmuddel , ein

Tohuwabohu , das jede Reichstagswahl zu einem Possen -

spicl inachcn tvürde . Das ewige Schimpfen auf die

bestehenden Parteien bewirkt mir einerseits , daß die

Neigung zum Absolutismus , zur Nichtachtung der Volks¬

meinung in gclvisscn Kreisen lvächst, und andererseits ,

daß forttvährend neue Partcigründcr anfstehen , tvelche

die Zersplitterung des Bolkswillcus und das „Gezanke "

der Parteien nur immer schlimmer machen .

Hinter dem Schimpfen auf die bestehenden Parteien

verbergen sich gewöhnlich allerlei reckt wenig lobcns -

werthc Dinge . Ter Eine spielt die gekränkte Lebcrwurst ,

weil man ihn nickt wählen wollte , und möcktc daher

für sich eine neue Partei gründen . Ein Anderer sucht

damit seine Bequemlichkeit , ein Dritter seine Menschcn -

fnrcht , ein Vierter seine Charakterlosigkeit zu verbergen

und zu entschuldigen . Es soll nicht geleugnet werden ,

daß Manche auch ans achtbaren Beweggründen von der

Partcipolitik ferublcibe » . Das sind aber nur Wenige ,
die meisten haben allerlei weniger rühmliche Gründe oder

plappern nur papageienmäßig nach , was ihnen ihr

^ Leute , die nach ihrem Begrübniß
heirathete «.

( Nachdrui! verbal «» .)

wsem .
' " Möglich auch zuerst erscheinen mag , daß

io I 'ch nach seiner Bestattung uoch verheirathet ,
' doch dieser Fall mehr als einmal vorgekomme » .

iC ^& dieser Leute sind uoch am Leben und haben

Et , ».ch '^ te selbst erzählt .
in, « 1 Bewohner Liverpools wohnte in einem Torfe
•irfi *

, ten Englands , wo er das Unglück hatte , ernst -

NgLMrkranken . Nach einigen Wochen war er todt .
hex,/,7«

"" ' der Sarg in das Grab hinnntorgelassen tvar ,
i >,d»„ ,

'"chte einer der Leidtragenden große Aufregung ,
Tie

" ' "" . . ' ■ .

a»
ti

Her entsetzt ansrief , daß der -sarg sich bewege .
iit wurde sofort unterbrochen , der Sarg
Usfliet gezogen und so schnell wie inöglich ge-
c>thw „7 -Ran fand , daß der vermeintliche Todte
begi-j - s .

" ud bevor er noch den schrecklichen Vorgang
!Mriw,V’ wurde er in ein benachbartes Hans

Veit gelegt . Er genas endlich und
io die Tochter des Mannes , bei welchem er ein

" '
.dstches Obdach gefunden .

^ iaiibe»
"L ""

.fahren inachte, wenn wir den Tit -Bits
''dnlig».

'Muken wollen , eine Danie in Boston eim!
liafin \ >r ^ n ^nm 9 - Ihre Lebenskraft schien all -
Re A, ,

" ' " ' .suschlviiiden, bis sie eines Tages friedlich
% om sn

" Muß . Man traf alle Vorbereitungen zu
Ellrabnjß . Am festgesetzten Tage wurden

-!!" ge,i sL.
E' E ' uhL Lieder in dem Sterbezimmer ge-

! "He opf!
'" 01 "”c Verstorbene nach ihrer letzten Ruhe .

'uurde . Gerade als der Sargdeckel
? " "tioir s"H, zeigte sich eine lebhafte Trans -
'ah » , . ~v,"

’ «" vrpers , die mit jedem Augenblick zil-

»LHändm L .Ä
ciue konvulsivische Bewegung

Tshrei {ja« Fußen , und mit einem entsetzten
liu * "c/flftfi " öa § Mädchen die Augen . Sie hatte

H den, M Ms u,i , sie her vorgegängett war ," k, daß man sie für todt erklärte ; nur

tvar sie unfähig , arich nur die geringste Bewegung ju
thun . Ihre Todesangst stieg während des Choral -

gesanges am höchsten, rnid der Gedanke , daß sie
lebendig begraben tverden sollte, wirkte so gewaltsam
ans sie ein , daß gerade im letzten Llngenblick die Lähm¬
ung dein furchtbaren Entsetzen ivich . Die junge Daine
wnrde im Laufe einiger Monate tvieder ganz gesund
und verheirathete sich später .

Ein jtlnger Mann tvnrde einmal einige Meilen von
Paris entfernt anscheinend todt anfgefunden . Ein
?lrzt , der Herbeigerusen wurde , hegte nicht den ge¬
ringsten Zivcifel , das; das Leben a ;is dein Körper ent¬
flohen sei . Man traf Vorbereitungen zu seiner Be¬
erdigung , doch wnrde denselben ein plötzliches Ende
dadurch bereitet , daß der junge Mann wieder zum
Bewußtsein kam und sich kerzeirgerade aufrichtetc . Er .
batte mir im Starrkrainps gelegen , aber der Schreck,
den er beim Erwachen erlitt , griff ihn so sebr an , daß
es lange Zeit dauerte , bis er seine frühere Gesundheit
wieder erlangte . Schließlich aber kam er doch wieder
zu Kräften und nahm sich eine Frau , die ihm gem . g
zu schaffen machte und schon dafür sorgte , daß er nicht
ivieder in Starrkrampf verfiel .

Eine junge Frau , welche sich früher als Dienstmäd¬
chen in einer Stadt in Staffordshire in Stellung be¬
fand verheirathete sich gleichfalls , nachdem inan sie
völlig mlsgegebeu hatte . Äie litt an Llrämpfen , uiid
nach einem besonders heftigen Anfall hielt inan sie für
todt und traf die gewöhulicheu Vorbereitiingeil zu
ihrer Beerdiginig . Ihr Liebster aber wollte nicht
glaiiben , daß sie gestorben wäre und bestand darauf ,
das; ihr Körper in tvarnic Decken gchüttt wurde .
Hierdurch kehrte wirklich das Leben in den Körper
zurück, und das jilnge Mädchen lebte noch viele Jahre .
Es wurde die Frau de? Mannes , dessen Rath vermuth -
lich ihr Leben rettete . Doch bis an ihr seliges Ende
vergaß sie ihr furchtbares Erlebnis ; nicht . Da sie alles
wußte , wa ? vorgiiig , obwohl , sie machtlos tvar , es zu
hindern , so prägten sich alle Einzelheiten des Begeb -

„farbloscr " Generalanzeiger rc . vorgepfiffen hat . Einen
wahrhaft charaktervollen Mann drängt es, seine
Nebcrzeiigung auch zum Besten des Volksganzen zur
Geltung zu bringen ; das kann er wirksam aber nur im
Bmidc mit Gleichgesinnten , d . h . in einer Partei . Für
Katholiken , die durch eine große , erhabene Weltan -

schanung geeinigt werden , gilt dies in ganz besonderem
Maße . Mag uns das Eine oder Slndere in der Politik
mißfalle » : um so weniger baden wir ein Recht , ihr „den
lliücken zu wenden "

. Kritisircn ist leicht, Besscrmachen
schwer, aber Jeder hat die Pflicht , das Scinigc dazu
bcizutragen und mitznarbeiten , und zwar um so.
mehr , je weniger er mit der Arbeit anderer zufrieden ist.
Wer aber selbst die Hönde in den Schoos ; legt , hat auch
kein Recht , andere zu kritisircn .

Badeu .
Karlsruhe , 11 . Dez . Das „Heidelberger Tagblatt "

erlheilt wiederum , wie schon früher , einem „ liberalen
Katholiken " das Wort zur Klosterfrage . Dieser führt
bezüglich der Frage ätmtiche Gedanken aus , !vie sie
schon öfters im „Bad . Beob .

" und anderen EontrumS -
blättern zu lesen waren . Zmn Schlüsse schreibt er :

„Ist man wirklich der Ansicht, daß dic katholische Kirche
i » Baden schlechter behandelt iverdeu soll, als in Preußen ,
Bayer » , .Hessen , Elsaß -Lothringen , in ivelchen Staaten
Mämierklörsrcr und Mäncrorden zngelasscn sind? Ist die
Bkehrheit deö badischen Volkes in allem Ernste der ?>nsicht ,
daß für Baden „ staatsgefährlich " sein ivird, wa -s für ge¬
nannte Bundesstaaten absolut keine TtaatSgcfahr war ?
Soll unser Großherzogthnin ferner den traurigen Ruhm ge¬
nießen , der einzige Staat von ganz Europa mit katholischer
Bevölkerungs -Vkajorität zu sein , in dem gesetzlich bisher
keine Männerorde » zugclassen wurden ? Kann ein vernünf¬
tig denkender Älensch, der nicht vom PartcifanatismuS
ganz blind ist , wirklich an eine „Staatsgefahr "

durch einige
Klöster glauben , nachdem in benachbarten Landern einzelne
Städte sogar zum Theil mehrere Mnnnerklöster in ihren
M-anern bergen, ohne eine Störung de -Z koiifesfionetten
Friedens oder lvirthschaftliche Nachtheikc dadurch zu ver¬
spüren? Will man wirklich im liberalen Nknsierstaate den
Katholiken die freieste AnÄibniig ihrer Religion nicht gön¬
nen und frei , wie cs ja sonst Prinzip in ganz Deutschland
ist , nach ihrer „Fa <;on" leben lassen ? Muß es nicht für
einen jeden Katholiken, der mit Grund auf den Namen
eines solchen dlnsprnch machen kann, ein niederdrückendcS
Gefühl fei» , tvenn er sich immerfort sagen muß , er stehe in
Baden sozusagen unter einem Ausnahmegesetz ? Wie stimmt
dieses zu Artikel 18 der badischen Verfassungsurknnde : „Fe¬
der Landeseinwohner genießt der ungestörten GetvissenS-
freihcit und m Ansehung der Art seiner Gotler -verehvnng
oeS Qfeiifon «SchuheS?" Aiiaeslww der ivilsten '

«FetzeAregen
die Klöster bleibt jedem llnbefangene » der verstand förm¬
lich stehen , und man fragt sich nur iinmcr lmeder: ist lln -

ivissenheit oder Bosheit der Grund dieser trailrigste » aller
Erscheinungen unserer modernen Jeir ? Wer nicht galiz
vom Partcihasse berblendct ist, kann die Kkosterbetze nur be¬
dauern , vor ?kllenl im Interesse der nationalliberalen Par¬
tei selbst. Schon in Nr . 210 des- „Heidelberger Tageblatt "

hat ein liberaler Katholik ausgesprochen/ daß es von be¬

sagter Partei ein ivohl nie wieder gut zu machender po¬
litischer Fehler war . daß sie sich in solch toller Weise in dic

Klostcrstürmerei hineintreiben ließ . Uebcrhanpt hat jener
?lrtikelschreiber mit seinen dlnsführnngcn den Nagel ans den

Kopf getroffen , das ist nicht nur meine spezielle Empfind¬
ung , sondern auch die iveiter katholischer KreiseLlngesichts
der lvüstcn Hetze ist aber manchem liberaleli Katholiken ein

Licht anfgegangcn , und er hat bei reiflicher lleberlcgung
hcransgefnnden , daß der badische National ! iberaliömns
eigentlich nichts andere?- als die Geschäfte deö liberalen
Protestantismus , oder besser , des evangelischen Bundes , be¬

sorgt hat . Das ist die einzige gute Frucht der Klotzcrhetze .
So hat diese etwas in sich von jenen« Geist , der stets das

Böse lvill und nur das Gute schafft. ll «!d die Kapnziner ?
— sie werden doch kommen; denn Recht muß Recht bleiven !"

Sociales .
Karlsruhe , 11 -, Dez . Bei der L a n d e s v e r s i ch e r -

ungs an statt Baden sind im Monat November
1902 447, Rentengesuche ( 47 Alters - und 308 Jnvaliden -

nisses ihrem Gedächtnis; unauslöschlich ein . Ein son¬
derbares Resultat des Vorfalles war , das; sie nie lvie-
der einen Krampfanfall hatte .

lieber einem außerordentlichen Fall wurde einmal
an § Nelvyork berichtet .

• Der einzige Sohn eines wohl¬
habenden Bürgers besuchte seine Verwandten ans dem
Lande . Am nächsten Morgen kam er zlir Verwunder¬
ung aller nicht zum Frühstück , und al8 inan in sein
Zimmer ging , fand man ihn völlig bewußtlos nn
Bett . Ein ?lrzt , der sofort herbeigernfen wurde , er¬
klärte den Gast für todt . Sein Vater wurde tele¬
graphisch benachrichtigt , imd ein Leichenbestatter init
den iröthigen Arrangeinents für die Beerdigung be¬
auftragt . ?lls aber die sterbliche Hülle des jungen
Btannes nach dem Begräbnißplatz gebracht werden
sollte, ereignete sich ein aufregender Vorfall . Die Ver -
lvandten , welche um den Sarg versammelt waren , um
einen letzten Blick auf den Verstorbenen zu werfen ,
bemerkten plötzlich, daß . eine Art konvulsivischen
Schauers de » Körper überlief , und im nächsten Augen¬
blick versuchte der junge Mtann , sich zu sitzender Stell¬
ung aufzurichten . Er sank jedoch erschöpft zurück, aber
liebende Hände hoben ihn sanft von seinem grausigen
Lager ans und legten ihn in 's Bett . Nach einigen
Tagen war er so gesund , wie nur je zuvor , und be¬
vor er nach Newhork znrückkehrte , verlobte er sich mit
der hübschen Tochter des Btannes , der init den Vor -
bereitlingen für seine Bestattung beauftragt gewesen
ivar . Nach einiger Zeit fand die Hochzeit

'
statt , und

das glückliche Paar lebt noch , um die. Geschichte seiner
romantischen Heirath erzählen zu können .

(Autor . Ilebers . nach Tit -Bits .)

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
^ König Eduard und das Londoner Deutsche

Theater . Wie Londoner Nachrichten melden , interessirt
sich König Eduard sehr lebhaft für das Deutsche
Theater in London , das , wie wir niitthelltei ;/ unter

bezlv. Krankenrcntengefuche) cinqereicht und -401 Vienter
( 46 st- 320 st- 29 ) bewilligt worden . Es wurden 33 Ge
stiebe (2 st- 31 ) abgelehnt , 348 (18 st- 330 ) blieben nner
lcdigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichenVerfahre !
2 Invaliden - und 1 Kvankcnrente zucrkannt. Bis End
November 1902 sind im ganzen 05 722 Renten ( SOO!
Alters - , 20 533 Invaliden - und 580 Krankenrenten ) bclvil
lägt, bezw. zucrkannt worden . Davon kainen wieder i >
Wegfall : 15 855 ( 4894 st- 10 531 st- 430 ) , so daß auf 1 . De
zcmbev 1902 : 19 807 Rentenempfänger vorhanden sind
( 3715 Alters - , 10 002 Invaliden - und 150 Krankenrentner . ^
M' rglichcn mit dem 1. November 1902 hat sich die Zahl de .
Oteiiteneinpfänger vermehrt um 258 ( 15 Alters -, 224 In
validen - und 19 Krankenrentner ) . Die Otentcnempfänge
beziehen Renten int GcsammtjahrcSbctrage von 2 71814k
Mark 05 Pf . ( mrfjr seit 1 . November 1902 38 435 Mar
62 Pf . ) . Der Jahresbctrag für die im Monat Novemlle
1902 bewilligten 40 Altersrenten berechnet sich ans 7270 Mi
20 Pf ., für 328 Invalidenrenten auf 49 924 Mk. 40 Ps
und für 30 Krankcnrenten ans 4564 Mk. 80 Pf . , samt
Durchschnitt für eine Altersrente 158 Mark 18 Pf ., für cin .
Invalidenreutc 152 Mark 21 Pf ., für eine Krankenrent .
152 Mark 10 Pf . Für sämmtkiche biS 1 . Januar 1902 be
willigten lllentcn betrug der durchschnittlicheJervreSbetrai
einer SllterSrente 133 Mark 82 Pf ., einer Invalidcnrent
131 Mark 53 Pf . , einer Krankenrente 150 Mark 18 Pfg
Beitragserstaitnngcn wurden im Monat November 190°.
angewiesen : infolge Heirath weiblicher Versicherter in 42:
Fällen 16 328 Mark, infolge Todes versicherter Persone
in 30 Fällen 2200 Mark.

Personalnachrichten .
G r o ß h . Ministerium des Innern .

Versetzt wurden :
Karl I a iii sch, charakrerifirier Polizeiscrgeant bcin

Amt Baden , zum AmtKarlsrnhe . Johann B r e ch t , Schutz
mann beim Amt Mannheim , zum Anrt Oiastatt. Ott .
Lcible , Schutzmann beim ?lmt Heidelberg , zum Am ,
Mannheim .
M i n i st c r i um der I n st i z des Kultus u n l

Unterrichts .
Versetzt wurden :
die Aktuare: Friedrich Dietz beim LlmtSgericht Biih -

zur Staatsanivaktschaft Oftenbnrg . Wilhelm F- u h r in a u >
beim Amtsgericht SinShcim zur Staatsanlvaltfchaf :
Waldshnt , Josef Hanns ; beim klmtsgericht Tribcrg zu ,
Staatsanwaltschaft Kvirksrnhe, Emil Mörmann bei»
Amtsgericht Säckingen zur Sküatsanlvaktfchaft Konstan -
Albert Fischbach beim LlmtSgcricht Pfnllendorf zun .
Hilfsnotariat Rcichcnau , Karl 9i icb c l znm Hilfsnotaria .
Malsch unter Zurücknahme der Versetzung zum Hilft
Notariat Rcichcnau ;

die Gerichtsvollzieher : Josef Beck beim Amtsgcri ,
Weßkftrth zu jenem iix Konstanz . Martin Sch »litt be :
vimtsä ^richl Maniihc'im zu jenen , in Aleiiiheii ».

In den R ii 0 c st and v e r setzt wurde :
Valentin Ott , Gerichtsvollzieher beim NmtSgcrntn

Weinheini , seinem Ansuchen entsprechend, unter Anerkenn
nng seiner langjährigen Dienste .

2 ch n k Iv e f e n.
V ersc tz n n g e n und E r n c n n n n gen :
Wendelin A cke r , Ilnterl . , von Brcitnäu nach Liptingen .

Amt Stöckach . Heinrich B a n in g a r t c n , Ilnterl ., voi
Lichtcnan nach Adelsbeim . Wilhelm Bayer , Sckmlkand.
als Hilfslehrer » ach Döttingen . Karl Becke r , Hilfsicüre
in Karlsruhe , lvird llntcrl . daselbst. Joseph Beichert
Hilfst , in Mannheim , ivird ilnterl . daselbst. Albert Ä i c i
Mnsitlehrkandidat am Seminar Ii Karlsruhe , als Unter .
an die Volksschule daselbst. Engelvert B l n m , Schultand .
als Hilfst , nach Freibnrg . Edmund B r a n n. Untcrl ., vo.

Pforzheim nach Baden . Lldam Dcnfel , ilnterl ., vo°.

Pforzheim »ach Bühl ( Stadt ) . Oskar Fahrer . Hilf ? !

in Meßkirch, ivird Unterl . daselbst. Iosephine Gerbe :

Schnlkand., als Hilfst , nach Aiannhcim . Beriöa Gnlde

Hilfst , in Maiiicheim , wird Unterl . daselbst. Martin
G n l d n c i°, Unterl . , vom Seminar Ettlingen nach Legels
hurst. Engenie Haas , >Sämlta » d„ als Unterl^ nach Uc

loffen , Amt Offenvnrg . ^,i »ivn H ä n ß l e r . Schnlkand.
als Unterl . nach Lvbfiadt , Amt Boxberg . Emma Ham
brecht , Unterl ., von Urkoffen nach .Riegel , ?lmt Einmen
dingen . Aügnst Har brecht , Unterl ., von Untergrom
bäcki Nach Wasewveiler . Franz Hasselbach , Unterl . i °

Bobsiadt , als Hilft , nach Friedrichsseld . Friedrich Hans

gußel -cwdentiich günstigen Auspizien seine diesjährig
Saison eröffnet hat . Der laufende Spielplan sv°

nämlich dem König vorgelegt werden , weil dieser ein
der Vorstellmlgcn zu besuchen beabsichtigt . Bisher ho
der König höchstens einer Wagner -Oper in Eoiweni

gardcn beigewohnt . Die deutsche .Kolonie versprich
sich von dein Entschluß des Monarchen ein Ausblühe ,
der deutschen Kunst in der englischen Kapitole .

= Die längsten Tcleplioillinic » . Die Länge de

Drahtes der Telephonliiue Rom -Paris , welche sic

gegenwärtig im Versuchsstaduuu befindet , wobei ma .

zu sehr befriedigenden Resultaren gekommeu ist, be

trägt 1503 Kilometer . Es ist die? die längste Tele

Phonlinie Europas . Tie Linie Paris -Berlin ha
4118 Kilometer, - Berlin -Budapest 97D , Paris -Mar
seilte 863 . London -Paris 470 u . s . w . Rom -Par

'o
hat 834 dlilometer auf italieiüschem Boden , übe
Florenz , Bologna , Turin bis zum Alout -Eeuis , uni
759 .Kilometer französische Strecke über Ehamb <?ri
und Lnon .

— Das Telephon vor 277, Jahren . Fn e
'uieii '

Werke G a l i t e i 's , das die Vorträge des große :
?lstronomen und Physikers über die Weltanschannnge :
des Ptolemäus und des Copernicus enthält und zners
im Fahre 1 <327 erschienen ist , findet sich eine Stelle
die den überraschenden Schluß zuläßt . daß eine Vor
stelluug von der Möglichkeit telephonischen Verkehre ,
und vielleicht sogar eine derartige Erfindnng schon zi
jener Zeit einmal ansgelaucht ist. Galilei legt näm
lich folgende Worte in den Pftmd einer der Personen
die er im Gespräche über jene Weltauschanuugeu vor
führt : „ Ihr erinnert mich an einen Man » , der »ti .
das Geheimnis ; verkaufen wollte , mit einer Person io
einer Entfernung von zwei oder drei Meilen mittest
der Sympathie von zwei magnetischen Stäben zi .
spreche » . ?! ls ich ihm sagte , daß ich das Geheimnis
gern kaufen tvürde , aber zuerst eine Probe machet
rnöchta und das; es tvohl genügend sein würde , de«
Versuch zwischen den beiderseitigen Wiohitungetl attzu
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Itnicrl ., von Gerichtsstätten nach Brombacki , A . Wrrach . Jo¬
hanna H e i m, Schiilkcmdidatm , als Hilfst , nach Mann¬
heim . Theodor Hcluiuth , Hiifsl . in Karlsruhe , lvird
ilnterl . daselbst . Anton ,H c n n . Schnlk ., als Hilfst , nacy
Edingen . Anit Schwetzingen . Franz H i m nr c l s 6 n ch,
ilnterl . , von Brombach nach Gerichisstctten , Ll . Buchen .
Karl Iäckle , Unter ! ., von Liptingen »ach Rvrhenfels , Amt
Rastatt . F . ii e r » , Unterl . in Unterbicderbach , als Hilfsl .
nach Obcrsimonswald . Jda K o p f , Schulkand ., als llnrerl .
nach Untergrombach . Valenrin K n h n i m h o f . Hilfsl . in
Stcinbach , als Unterl . nach Mauer . Wilhelm Lcichle ,
Unterl . in MicterSheim . als Hilfsl . nach Wiesloch . Erna
M attmülle r , Sch ulk. , als Hilfsl . nach Mannheim . Jo¬
seph Meyer , Unterl . in Wasenweiler , zur Stellvertretung
an das Realgymnasium Mannheim . Adolf Müller ,
Hilfsl . in Kandcrn , wird Schulverw . daselbst . Franz
N c ck e r m a n n , Schult . , als Hilfst , nach Waibsladt , Ä .
Sinsheim . Hugo N euer t , Unterl ., von Ndclshcim nach
Fichtenau , Amt Kehl . Albert N o c , Unterl . in Mauer , wird
Hauptlehrer in Erfcld , A . Buchen . Max Noll , Hilfsl . in
Karlsruhe , wird Unter ! , daselbst . Ludwig R o t h m u n d ,
Hilfsl . in Obcrmünstcrthal , wird Unterl . daselbst . Karl
Schirmer , -Schulverw ., von Erfcld nach Hoffenhcim ,
Amt Sinsheim . Anna Schmidt als Hilfsl . nach Frei -
mrg . Karl Scholl , Schulkand ., als Unterl . nach Wald -
vimmcrsbach , -Amt Heidelberg . Anton Sohn Z, Schul¬
end ., als Unterl . nach Unterbicderbach , Amt Waldkirch .
Joseph Stadler , Hilfsl . in Freiburg , wird Unterl . da¬
selbst. Mechthilde Steigert , Schulkand . , als Hilfsl . nach
Bietigheim . Karl Stöber , Hilfsl . in Karlsruhe , wird
Unterl . daselbst . Karl Thoma , Unterl . in Karlsruhe , als
Hilfst , an die Gewerbeschule Pforzheim / Johann Walch ,
Schulverw . in Karlsruhe , wird Hilfsl . daselbst . Joseph
Wenk , Unterl . in Frciburg , als Schulverw . nach Walds -
'uit . Andreas Wich I , Unter !. , von Walterdiugcn nach
Wcnlheim . August Zi innrer mann , Unter ! , in Lcgcls -
hurst , als Hilfsl . » ach Nöttingen .

Neber katholische Kolportage
handelt das neueste , vom Volksvercin für das katholische
Teutschland hcrauSgegcbene Schriftchcn ( „ Soziale TagcS -
fragen "

, 29 . Heft , Preis 40 Pfg ., franko 45 Pfg ., zu be¬
ziehen von der Ccutralstclle deS VolksvcrcinZ in M .-Glad -
mch ) . Wiederholt haben in letzter . Zeit Erörterungen über
sie Nothwcudigkcit einer katholischen Kolportage stattge -
suuden , so auf den Dclcgirtcntagen der West- und füd -
ecutschcir Arbeitervereine , in der Generalversammlung
des Verbandes Arbcitcrwohl und in der Mannheimer Ge¬
neralversammlung der Katholiken Deutschlands . „ Unter
den Veranstaltungen , lvclche die Hebung -der Volksbildung
-rstrcbcii, "

so heißt es in cincrMannhcimcr Resolution , „ hat
sich auch die Einrichtung einer karholischen Kolportage , ivie
sie in einzelnen Städten bereits durchgeführt ist, als ein
besonders geeignetes Mittel crivicscn . Derselben muß eine
um so höhere Bedeutung zuerkannt ivcrdcn , als die Kolpor¬
tage glaubensfeindlichcr und sittenloser Bücher , Schriften
und Jcituugcn immer größere Verbreitung geivinnt und
bei dem allgemeinen großen Lcscbcdürfnissc auch im ka¬
tholischen Volke Eingang findet .

"

Praktische Versuche zur Durchführung des für uoth -
wcndig und nützlich Erkannten sind indcß bisher nur erst
ganz wenige unternommen lvordcn . Vor Allem scheuen
Manche davor zurück, ivcil cs ihnen an erprobten Anweis¬
ungen fehlt . Hiermit will nun das genannte Schriftchcn
wenigstens einmal einen Anfang machen , indem es nach
trefflichen Ausführungen über die Nothwcudigkcit und Auf¬
gaben einer katholischen Kolportage besonders ausführlich
sie in Nürnberg eingerichtete erste katholische Kolportage
hinsichtlich Organisation und Erfahrungen schildert und
ferner über die in München und M .-Gladbach gemachten
Versuche berichtet . In letzterer Sradt find die katholischen
Vereine , vor Allem Arbeiter - , Gesellen -, Jünglings - und
Arbcitcriuucnverciiic Träger des llntcrnchmeus . Diese
sollen, möglichst unter Heranziehung gemeinnützig gesinnter
Bürger , einmal die finanziellen Opfer anfbringcn , welche
anfangs das Unternehmen etwa an Zuschüssen erfordert ,
andererseits aber auch die Propaganda machen , ohne welche
die Kolportage beim Bolle keinen Eingang finden . Für
das erste Jahr haben die Präsides der katholischen socialen
Vereine eine genügende Summe bewilligt . Der Kolpor¬
teur , der einem Komitee untersteht und ausschließlich durch
die Kolportage beschäftigt wird , ist seit dem 1 . Oktober vor¬
erst in M . - Gladbach und Vororten thätig . Er erhält als
Lohn ein bescheidenes Fixum und dazu einen bestimmten
Prozentsatz der Einnahmen ; auf alle Fälle ist ihm aber
ein genügender Wochcnlohu garantirt . In mehreren an¬
deren Städten der Rhcinprovinz . u . A . in Köln und Essen,
will man in ähnlicher Weise Vorgehen und nach Möglich¬
keit einer einheitlichen Organisation zustrcbcn , vor Allem
zwecks Bezugs der Schriften . — Das vorliegende Heft 29
oer „ Socialen Tagcsfragcu " gibt zum Schluffe eine Ueber -
sicht über die für eine katholische Kolportage geeigneten
Schriften . Möge es in recht vielen Fällen zu weiteren Ver¬
suchen anregeu .

AuS dem (Kerichtssaal.
E . Sitzung der Strafkammer III vom 11 . Dez .

Vorsitzender : Landgcrichtsdircitor Dürr . Vertreter der
Gr . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die 22
Jahre alte Elise A m e n d aus Heidelsheim und gegen die
mehrfach vorbestrafre 01 Jahre

'
alte Ehefrau Therese

Bald a u f gcb. Dictz aus Heidelsheim wegen Betrugs
zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Vcrurthciluug
der Amend zu 1 Monat 16 Tagen und der Baldauf zu 6
Monaten Gefängnis ;.

In der Berufiingssache der Elisabeth Merz Ehefrau
gcb. Mauz auS Heidelsheim , die das Schöffengericht Bruch¬
sal ivegen Beleidigung zu 4 Wochen Gefängnis ; vcrurthcilt
hatte , erkannte der Gerichtshof unter Abänderung dieses
llriheils auf 1 Woche Hast .

Hinter geschlossenen Thüren ivurde die Anklage gegen
den 51 Jahre alten Laudwirth Sebold R i e g e r aus
Ocitigheim wegen Sirtlichkeitsverbrcchcns verhandelt . Der
Augeschuldigte , der sich in den letzten vier Jahren wieder¬
holt gegen den 8 173 Abs. 1 R .St .G .B . verfehlt , erhielt
3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Dip Berufung des Zahntechnikers Emil K nobel aus
Kronau , gegen den das Schöffengericht Bruchsal lvegcn
llcbertrctimg der Getverbcorduuug eine Geldstrafe von 50
Mark ausgesprochen harte , wurde als unbegründet ver¬
worfen .

Leipzig , 9 . Dez . DaS Reichsgericht verwarf die
Revision deS Direktors der Hcikbrouncr Gewerbebank Chri¬
stian F n ch s , ivclcher am 10. Oktober wegen Dcpotsimter -
schlagimg , betrügerischen Bankerottes n . s . w . durch das
Schwurgericht Hcilbronn zu 8 Jahren Zuchthaus vcrurthcilt
worden war .

Petersiburg . 9 . Dez . Der Leutnant K o l c b i t f ch,
welcher in Port Arthur einen M o r d v c rf u ch auf den Ge¬
neral Stöffel gemacht hatte , ivurde zu 20 Jahre n
Zwangsarbeit vcrnrthcilt .

Vermischte Nachrichten.
** 83 c r 11 n , 9. Dez . In einem Straßenbahnwagen

der Linie Zoologischer Garten -Treptow hatte eine fein ge¬
kleidete junge Dame Platz genommen . Ihr folgte bald
darauf ein älterer Herr , der im Vorbeigehen den Schirm
der Dame nmsticß , so daß er hinfiel . Die junge Dame rief
darauf laut : „ Solch ein alter Flegel !" Ter alte Herr
schwieg. Als gleich darauf der Schaffner kam , um das
Fahrgeld cinznkassiren , geriet !) die Danie plötzlich in tödt -
liche Verlegenheit . Krampfhaft durchsuchte sic alle ihre
Taschen , aber das Portemonnaie war und blieb verschwun¬
den ; sie hatte cs Wohl zu Hanse vergessen . Ta reichte der
alte Herr dem Schaffner ein Geldstück hin und sagte : „ Der
alte Flegel rcvanchirt sichl

"
** Saarb r i

'
t ck c n , 8 . Dez . In Lothringen sind

neue reiche Kohlenlager gefunden worden . So har
nian ein außergewöhnlich mächtiges Lager bei B o l ch e n
aufgedeckt. Auch bei Merlenbach ergaben die vorgcnom -
meucu und jetzt abgeschlofscucn Bohrungen Felder von
uugeahutein Kohleureichthum mit sieben abbauwürdigen
Flötzcu .

** Eine Heirat h ur i t Hindernisse n . Aus
dem Müiistcrländischcn wird berichtet : „ Er " zählte 23,
„ Sie " 46 Lenze . Sie ivar Wittwc und hatte neben ihren
Lebensjahren eine Anzahl erwachsene Kinder aus erster
Ehe aufzuweiscu , auch betrieb sie ein einträgliches Geschäft .
Der Hochzeitstag war heraugekommcu ; im Schleier und
Cyliudcr erwartete das glückliche Paar die Hochzeitskutsche.
Da öffnete sich die Thür und herein stürmte die „ jubelnde "
Kinderschaar . Unter Spott - und Hohnreden reihen die
Söhne der geschmückten Braut den Schleier herunter , nm -
tanzcn den Bräutigam und treiben ihm den Hut über die
Ohren . Dann , als endlich die Droschke das Paar auf -
nimmt , folgt die Schaar zur Kirche , und als der Pfarrer am
Altar die holdselige Braut fragt , ob sie den Jüngling zum
Gatten begehre , da erschallt vom Orgclchor der Kirche ein
mehrstimmiges : „ Mutter , sagg nee sag nee, Mutter !" —
Aber die Mutter sagte „ ja "

. wurde daS Pärchen unter
dem Protest ihrer Kinder Mann und Frau . Aber erst nach -
dcnr bie Dunkelheit ciugetreren und ein neuer Ueberfall
nicht ZU befürchten war , verließen sie durch ein c;chcnncZ
Pförtchcn die Sakristei , wo ihnen der Pfarrer so lange ein
Versteck aiigciviescn hatte .

** Ein Schwabenstreich . Ein biederer Land¬
mann von Eüersbach ( Saulgau ) begegnete dieser Tage
auf seinem Heuschober zwei Strolchen , von denen er ange¬
griffen wurde . Der wackere Bauer machte bei dem Ernste
der Lage kurzen Prozeß , packte zuerst den einen und warf
ihn kurzer Hand vom Heuboden ans die Tenne hinab in
« inen Streuhaufen flugs daraus ebenso den anderen . Bc -
klommcncn Herzens -stieg dann der biedere Mann die höhe
Leiter herab ; nuten angekomineii , sicht er eben noch , wie die
beiden ihre Glieder strecken und dann mit Windeseile vcr -
schwinden.

** Honningsoaa g ( Norwegen ) , 11 . Dez . Infolge
heftigen westlichen Sturmes sind fünf Boote mit 17 Mann
Besatzung n nt e r g e g a n g c n.

** R o m , 9. Dez . Eine großartige Heldcn -
that , die ihm schöne Früchte bringen sollte , hatte sich der
Polizist Gennaro F i n e l l i ausgedacht , der seit einiger
Zeit nüt der Ucbcrwachung des Parlmncntsgcbäudcs be¬
traut war . Wenn ihm sein schöner Plan nicht geglückt ist,
so liegt cs lediglich daran , daß er feine Zunge nicht im
Zaum halten konnte . Der Plan selbst Ivar sehr sein an¬
gelegt . Er wollte in einer Ecke des Parlamcntsgebäudcs
eine Bombe nicdcrlegen , den Zünder derselben anstcckcn
und dann vor der Explosion hcrücistürzcn und das Feuer
cmslöschcn, wobei er sich ein wenig die Hände verbrennen
wollte . Da er auf die >e Weise durch feine Geistesgegen¬
wart und seinen Mnth eine schreckliche Katastrophe ver¬
mieden haben würde , so wäre er berechtigt gewesen , seine

Pension zu verlangen , die man einem Helden wie ihm na¬
türlich nicht einen Augenblick verweigert harre . Außerdem
hatte sich der kluge Finelli in einer Veifichcrnngsgesellscyast
gegen Unfälle versichert ; er hätte , falls er verunglückte ,
20 000 Lire erhalten müssen . Soweit war alles in Ord¬
nung . Das Unglück wollte , nur , daß der Mann seinen Plan
einem anderen Polizisten anvertrante , der sich jedoch beeilte ,
seinen Vorgesetzten zu vcnachrichrigeu . Es ivar bereits
hohe Zeit . Als man Finelli verhaftete , trug er die Bombe
in seinem Mantel .

** Philadelphi a , 11 . Dez . Eine wirtliche Vcr -
b r c ch c r g c st a l r ist jüngst hier in die Hände der Polizei
gefallen . Ter Mann Ines; Dickinson , stammt ans guter Fa¬
milie , hat eine höhere Bildung genossen, entwickelte sich
aber , augenscheinlich aus Anlage und Neigung , früh zum
gewerbsmäßigen Einbrecher . Schon hatte er anderswo ver¬
schiedene Gefängnißstrafcn verbüßt , als er vor zwei Jahren
in Philadelphia anftaucytc und unter sorgfältiger Verheim¬
lichung seiner schlimmen Vergangenheit durch bestechenden
persönlichen Eindruck , Geschicklichkeit und Glück sich als
Theilhaber einer bedeutenden Fabrik von Herrenwäsche und
einschlägigen Gegenständen zu versorgen wußte . Und nun
begann er ein Doppelleben , wie man es sonst nur in wohl¬
feilen , hauptsächlich Pariser Kriminalromanen beschrieben
findet : Am Tage war er ein anständiger , mnstcrhaftcr Gc -
schäftsmami , Abends schlüpfte er in seiner eleganten Woh¬
nung als Mann von gutem Ton in seinen Frackanzug und
wenn cs Mitternacht wurde , zog er in dieser Vermimimiing
ans Raub aus . In den letzten Monaten sind in Phila¬
delphia über hundcrr gchciinnißvollc Einbrüche verübt wor¬
den, die man zum allergrößten Theil auf diesen geschickten ,
viclgcwandien Gauner ziirückführen zu müssen glaubt . Er
verstand sich auf Alles , war ein äußerst geschickter Mecha¬
niker , und hatte sich sein berufsmäßiges Handwerkszeug
selbst angcfertigt . Auch die sonstigen zu seiner verbrecher¬
ischen Thätigkcit nöthigcn Arbeiten besorgte er , soweit mög¬
lich, selbst. In seiner Wohnung hatte er in einem sorgfäl¬
tig verschlossenen Kabinett einen ÄoldschmicdSschmclzofen
mit allem Zubehör eingerichtet . Zuletzt überraschte man
ihn vor einigen Tagen , als er gerade im Begriffe war in
ein Haus einzubrcckicn. Er wehrte sich wie ein Verzwcifcl -
tcr , entriß einem Polizisten den Revolver und machte den
Mann durch einen ins Bein kampfunfähig , wurde
aber schließlich von der Ucbcrmacht bezwungen . Man fand
in seiner Wohnung Massen von verstümmeltem Silberzeug ,
Juwelen und sonstigen Kostbarkeiten , alles Beute seiner letz¬
ten Raubzügc .

** lieber eine .Katastrophe in Japan wird be¬
richtet : Nikko ist, abgesehen von der Entfernung , für die
Hauptstadt Tokio etwa , was Versailles für Paris ist , d . h .
eine S -ammluug von Merkwürdigkeiten , die die Reisenden
des fernen Ostens anzicht . Die Einwohner Tokios waren
daher wie niedergeschmeitcrt , als sie die Katastrophe er¬
fuhren , die Nikko zerstört hak. Nach viertägigen unaufhör¬
lichen Regcnfällen war der Berg Nantaisan in die Wasser
des Sees gestürzt , und rmtcr der Masse der Felsen und
Schlammmassen ist der Sec übcrgctrclen und hat den
daraus entspringenden Fluh Daiya in einen zerstörenden
Strom verwandelt . Das vom Flusse durchzogene malcri -
sche Thal ist durch die Wasser aus dem Chinzcnyisce völlig
verwüstet worden . 200 Wohnstätten waren in wenigen
Minuten vernichtet . Die alte Brücke Mi , die seit 300
Jahren nickst von Profanen überschritten werden darf , ist
zerstört . Große buddhistische Statuen , die von hundert¬
jährigen Bäumen knppelartig bedeckt waren , ivurdcn nmgc -
worfen , gegen die röihlichcn Stämme gerollt und zer¬
brochen . Die Hänschen an den Usern des Sees , die man
für Muster der japanischen Kunst hielt , sind von der Flnrh
fortgctvagcn . Der üppige Pflanzenwuchs , der eine reizende
Zierde der Bauten bildete , ist verschwunden . Man sicht
nur noch ausgewaschene Gebiete , die mit Trümmern von
Zweigen und Wurzeln bedeckt sind .

Katholische Familien - Biblothek .
Dib UeLerzeuguiisi , daß der unübersehbaren Fluth

unsittlicher und nnchristlicher Preßerzengnisse gegen¬
über die Berbreitung guter Bolksschristen unabweis¬
bare Pflicht sei und daß ans diesem Gebiete nur schwer
zu viel geschehen tonne , hat zu Beginn dieses Jahres
in Mainz zur Bildung eines Komitees geführt , welches
sich die Verbreitung guter Bücher in den weitesten
VolkSkreisen zur Ausgabe gemacht hat . Das erste
Unternehmen zur praktischen Durchführung des
Planes bestand in der Gründling der „K atho -
l i s ch e n -F a in i I i e n - B i b l i o t h e k "

, welche
nicht nur vorübergehend ein gutes Buch bieten
sondern durch die alljährlich neu borzulegenden Serien
billiger , aber mit Rücksicht auf Inhalt und Aus¬
stattung preiswürdiger Schriften allmälig in die ein¬
zelnen Häuser und Familien einen Vorrath guter
Lektüre bringen will , der auch dauernd segensreich
wirken kann .

Ter Plan dieser Familien -Bibliothck fand , wie
schon die Unterschriften unter dem Prospekte zeigten ,
weithin Anerkennung . Der H o ch w ü r d i g st e
Herr Bischof Tr . H e i n r i ch Brück von
M a i n z ü b e r n a h m das Protektorat
d c s U n t c r n e h m e n s n n d mit i h m em¬
pfehlen die H o ch w ii r d i g st e n Bischöfe
der o b e r r h e i n i s ch en K i r ch e n p r o v i n z
dasselbe auf das Angelegentlichste .

Es liegt uns nunmehr die erste Serie vor , welche .!̂
in den vier Bände » schon äußerlich vor-theilhast präst»
tirt . Originell in Ausstattung wie Inhalt ist ,170 Seilen stärke „K atholische Familie » '
Kalende r "

, dem wir lieber die Bezeichnung alsm
mnnach gegeben sähen , damit auch schon von anßk
konstatirt werde , daß er neben jedem unserer
lischen Kalender eine nützliche und anregende Lektill!
zu bieten geeignet ist und keinen anderen verdräng
will . DaS „ E r z ä h l u n g S b n ch

" bringt dck i
ncrte Originalarbeitcn bewährter und rühmlichst
kamitcr Schriftsteller . Tie Lektüre der italienisch -̂
Reise „ Durch ' s neue Italien zum alte !
R o m " ( in ihrer ersten Hälfte in diesem Jahre ils
boten ) wird Manchem gewiß besondere Freude l's
reiten . Vorzüglich begrüßen wir endlich die NeuaR ,
gäbe deS alten, - aber ewig jungen Volksbuches
„ R i p P e l , Schönheit der katholische ^
Si i r ch e "

. Tie Ausgabe ist in Wahrheit eine neu bs
arbeitete , da man es sich angelegen sein ließ , alles fa -
in das Ganze einzufügen , was in liturgischer M
zichung gerade für die bentige Zeit bon Wichtigkell
und Interesse ist. Nicht übersehen wollen wir die dc>>>
letztgenannten Bande beigegebenen Bilder nnß
den Werken unserer großen ?Neister .

Wir begrüßen da? hierin und in der gediegrnck
Illustration des Kalenders , wie in der AnsstattuN
der Büchernmschläge sich bekundende Bestreben , all^
ästhetisch veredelnd auf die Volkskreise cinwirken Z-
wolleu . Was uns bei Durchsicht der Bändchen
Versehen und einzelnen typographischen Mängeln all !
fiel , tonn wohl auf Kosten der allzuraschen Herstelln »"
gesetzt werden , die sich übrigens als eine ganz ansehll
lichc technische Leistung der jungen Druckerei Lehrliwl
Hans in Mainz darstellt . , .

Ter Preis ( Mk . 3 .50 , auswärts Mk . 4 .— PortofE
für die ganze « crie geh . in Kaliko ) ist dabei ein anßA'
ordentlich billiger , der die dem Werke numnch-
notbwendige Verbreitung ermöglicht . Wir begrüße-
das schöne Beginnen und wünschen ihm den vA
dienten Erfolg im Interesse der guten Sache . Mößz
es „unter dem Zeichen des seligen Petrus Canisi >ch
dessen Bild jeder Band trägt , in seinen Spuren wo »'
delnd , die deutschen Gaue durchziehen . Zn beziehci'
durch die

Expedition des „ Bad . Beobachters " in Karlsrnhc ^

Patcntbericht für Baden
vom 9 . Dezember .

Mitgcthcilt vom inicriiaiionalen Patcntbiircau C . KleY ^

^ in Karlsruhe (Baden ) , Kricgstraße 77.
Auskunft ohne Recherchenwerden den Abonnenten dieser Zeiiu »i
kostenfrei crthcilt . (Tic cingeklammerken Ziffern bezeichn ^

die Klasse.)
Patcnt - An Meldungen .

(34 I .) K . 23 593 . Schamiischlagcr . Karl Fricdr !̂

Krauß , Pforzheim , Moftkcsir . 11 . 25 . 7 . 02 . — (39 ^
M . 21 836 . Verfahren zur Herstellung naturgetreuer , halr
barer Nachbildungen von Wurst - und Flcischwaaren . HerH -
Mndcr ; Schopfheim (Baden ) . 11 7. 02.

P a t c n t - E r t h e i l u n g e n .
(44 a .) 138 425 . Verfahren zur .Herstellung von Schmuck '

nadeln ohne Anwendung eines LöihverfahrcnS . LiidiAi
Eßlinger , Pforzheim . 1 . 12. 01 .

Gebrailchsmuster - Eintragiuigen .
(23 a) . 188 050 . Weckeruhr, bei der die Einstellung dek

Weckzeit 24 Siunden vor er geschehen kann . Fritz Zippä '
Heidelberg , Anlage 46 . 7 . 10 . 02 . — (34 k. i 188 158-
Kouirolvorrichtung für in Nestanrationcn empfangene Speise »
und Getränke , bestehend aus einem auf einer Tischtuch '
klammer bescstigtcn Rahmen , in dessen Ruthen oder F »Ü
ein vorgedruktes Papierstück zum Kontrolverincrk eingcschobc »
werden kann . Heinrich Böhm , Heidelberg . 31 . 10 . 02 . ^
(3 a .) 187 312 . Hanrschließcr mit Zopslrägcr . Loesch U»°
Breidcnbach , Mannheim . 16 . 10 . 02 .

Bitte .
Hier in der Pfarrei befindet sich eine arme Frau >»»

vier Kindern , das ättestc besucht die Schule , das jüngste m
ein Jahr alt . Der Rtann ist wahrscheinlich unheilbar t»'
Irrenhaus . Wer hier ein Scherficin gibt , thnt wirklich c>»
Werk christlicher Nächstenliebe ! Unicrzeichnctcr ist gerne ^
reit , Gaben cntgcgcnznnchmcn , ebenso die Expedition virst '
Blattes .

H c r r i f ch r i e d , den 2. Dezember 1902 .
E r ii st , Pfarrverwcser .^

Wieder naht daö Weidnachtsfest , wo in allen chri^
lichcu Familien die schöne Sitte herrscht, sich gegenseitig E
beschenken . Gar Manchem wird cS aber schwer werden ,
Rici.tige zu wählen : viel darf cs nicht kosten , und doch
cs Freude machen ! In solchen Füllen greife inan zum N »?

'
ichcn . Hierzu darf man mit Recht die beliebten MogS ''

Erzeugnisse (Maggi -Würze , Maggi - Snppcn,Maggi 'S Bousi!»»
kapseln) reckmen , von denen jedes in seiner Art die Vorzug
praktischer Verwendbarkeit , Güte und Billigkeit in sich v^
einigt . Sic können deshalb zu nützlichen GeschenkSzweR»
um so mehr empfohlen werden , als auch ihre Vervack»"-
einc wirklich hübiche ist.

stellen, ckntwortetc er mir , daß die Wirkung auf eine
so geringe Entfermmg kaum beobachtet werden könnte .
Daraufhin ließ ich ihn gehen mit den Worten , daß ich
weder Lust noch Zeit hätte , zu solchem Zweck nach
.Kairo oder Älloskau zu fahren , aber daß ich gern bereit
wäre , mit ihm von Venedig aus auf seine Art in Ver¬
bindung zu treten , wenn er selbst die Reise nach einer
dieser beiden Städte unternehmen wollte .

" Was ans
jenem Akann mit seiner Erfindung geworden ist, weiß
man nicht, noch weniger , ob vielleicht in diesen Worten
Galilei selbst eine seiner eigenen physikalischen Ideen
gehcimnißpoll hat niederlegcn wollen ._

Literc'rischock.
Treu zu Rom . Broschüren- Eyklns . Nr . 1 . „Der

mißglückte Familiciiabend "
. Taschenformat , 6-4 S . ,

in illustr . Umschlag . Preis 10 Pfennig . (Wien ,
„St . Norberiiis - Vcrlagsiiandlung . )

Das nette , Keine Büchlein , welches jeder K' atholik mit
Nutzen lesen wird , sei namentlich dem hochw. Klerus und
allen katholischen Vereinen wärinjrcns empfohlen .

* ... *
— Wanderungen durch das deutsche Land. Hci-

mathknndliche Skizzen für unsere Jugend . Mit Beiträgen
; ahlreichcr Fachmänner heranSgegcben von Prof . Dr . I .
W. Otto Richter ( Otto von Golmen . ) Bon der
Nordsee r h c i n a u f io ä r t s bis zu m B o d c n s c c .
Mit zahlreichen Abvildnngcn . Eieg . geb. 2 Mk . Verlag
von Earl Flcinniing , A .- G ., (stlogan .

Ein vollständig neuartiges in der deursttzen Jugend -
schriften - Literatnr einzig dastehendes und vorzüglich ans -
gestattetes Buch . In ebenso unterhaltender wie unter¬
richtender Weise wird unsere Heranwachsende Jugend mit
ocn ivichrigstcn Sehenswürdigkeiten in Bezug auf Natur
and Kunst sowie mit den hervorragendsten Gewcrbebc -
wicben der deutschen Heiniath dadurch bekannt gemacht , das;
ui unserem Vaterlande ausgcführte Wanderungen gc -
ichildert werden nnd ckiicrbci alles berücksichtigt wird , was
in den einzelnen von der Reise benihrten Orten allgcmeincr
Beachtmig irgendwie werth erscheint . Somit wird das
Äcrk zu einer zweckmäßigen Ergänzung der Heimathkimde ,

wie sie in den Schulen gelehrt wird . Die Darstellung wird
überall drirch zahlreiche Abbildungen und Kartenbetlagen
unterstützt .

* . **
= Jur hcrannahcndcn Weihnachtszeit machen wir un¬

sere Lcscr bei der Auswahl der Geschenke ans ein Werk auf -
mertsain , das sich trefflich als Geschenk, auch für erwachsene
Söhne , eignet : es ist dies die Weltgeschichte von
D r . I . B . von Weiß . ( Vollständig in 22 Bänden .
V e r l a g s h a n d l n n g „ S t y r i a " inGra z . ) Dieses
Werk ist nicht nur ein Lehrbuch der Geschichte im umfassend¬
sten Stil , sondern wahrhaft eine hohe Schule allgemeiner
Bildung . „Was uns besonders fesselte," bemerkt eine Be¬
sprechung im Biicher - Markt , „war die frische und im besten
Sinne ursprüngliche Tarstelluiigswcise , die so gar nichrs
von gelehrten Akten- und Qiicllcnstairb an sich hatte , ohne
dabei der „ Wissenschaft " auch mir das Geringste zu ver¬
geben . Dann aber war es vor Allem das originelle ,
selbständige und gesunde Urthcik , was uns neben
der eminenten Gelehrsamkeit imponirtc . Wir kennen keine
größere Weltgeschichte, die so universell wirkt wie diese,
wenigstens keine, die bei ihren Vorzügen dem Anschauungs¬
und Empfindiingslcben des Christen in vollkommener Weise
Rechnung trägt . Weifst Weltgeschichte ist ein Werk von
monumentaler Bedeutung und wird als solches seinen
Werth behalten auch in die fernere Zukunft . Es veraltet
so leicht nicht , und gerade deßhalb kann seine Erwerbung
für die Bibliothek nur immer von Neuem wieder angc -
rathcn werden .

"
* **

# Schönes für beit Weihnachtstisch . Wir wollen
die Leser des „ Bad . Bcob .

" aus ein Werkchen aufmerksam
machen , das in jeder Hinsicht empfohlen werden kann und
seines gediegenen und idealen Inhaltes wegen dauernden
Werth hat . Es ist dies ein von Zeichenlehrer H . E y t h
hier verfaßter Führer durch die K a r l s r u h c r
Bildcrgallcrie . Gar Mancher hat diese schöne Ge -
niälde -Ansstcllung schon verlaffcn und war etwas unbe¬
friedigt , weil er die Bilder und das , was sie uns sagen
wollen , nicht recht verstand . Gar oft hört man die Acußcr -
nng : „ Wenn ich Jemand bei mir hätte , der mir die Ge¬
mälde erklärt , hätte ich auch meine Freude daran und

würde die Gallerie öfter besuchen.
" Diesem Wunsche kommt

bas Eyth ' sche Büchlein in vortrefflicher Weise entgegen .
An den Erklärungen eiiizclncr Gemälde zeigt der Verfasser ,
nach welchen Gesichtspunkten man ein Kunstwerk betrachten
soll. Ist dies an einer Reihe von Bildern geschehen, so
weiß der , welcher fiir die Kunst Jntcrcsie hat , auch leicht
aus anderen Bildern das hcrauszulesen , was der Künstler
durch sein Werk vergegenwärtigen , was uns das Bild sagen
will , und so wird an der Hand des Eythhchcn Büchleins
Mancher ein Kunstwerk auf sein Gcmüth cinwirken lassen
können , an dem er sonst ohne Verständnih und ohne einen
nenncnswerthcn Eindruck empfangen zu haben vorübcr -
gegangcn ist .

Ta verschiedenen Erklärungen auch sehr gute Nachbild¬
ungen der betr . Gemälde beigegebcn sind , ist dieser Führer
geeignet , zu Hause eine gediegene lliiterhaltung und eine
vortreffliche Vorbereitung für einen Gang durch die
Gallerie zu gewähren . Diese Reproduktionen sind auch
als Postkarten für 10 Pfg . erschienen und wir begrüßen
cs als eine höchst zeitgemäße Einrichtung , daß dieselben ,
gleich dem Führer in der Gallerie selbst zu haben sind ; die
Direkrion verdient den Dank fiir solche Popularisirung der
Sammlung .

Der Preis des Büchleins , das durch alle Bueh-
haudlungen zu beziehen ist , ist ein außerordentlich
bi IN g c v ( 7 5 Pf g. ) und es wird auf jedem Weihnachis -
tisch Freude bereiten und beim richtigen Gebrauch wahren
Segen stiften .

*
* *

=j= Unter dem Titel „ Siltverdischtle ns ' cm
Schtvarzwald " ist ein weiteres Bändchen „ Lnschdige Ge -
dichtli in iiieder - alcmanischcr Mundart " bon A u g u st
G a nth c r im Verlage bon Adolf B o nz u . Co . in
Stuttgart erschienen . Sie verdienen dieselbe Be¬
achtung , wie die schon ftüher von demselben Autor unter
dem Titel „ Dannezapfe " veröffentlichten und kann daher
nur empfehlend ans dieselben aufmerksam gemacht werden .

* . *
*

Ernst und Scherz fürs Kinberhcrz . Zlvei nied¬
liche Weihnachtsheftchen ä je 16 Seiten kl . 8 “ in hübschem,
farbigem Umschlag , reich illustrirt . Preis per Exemplar
20 Pfg . Ar . 1 für Schulkinder von 7—10 Jahren ; Nr . 2

für Schüler der ober » Klassen der Volksschule
gegeben unter dem Protettorate des schweiz.
Erzichungsvcreins . Verlagsanstalt Bcnziger u .
Einfiedeln , Waldshut , Köln am Rhein . Durch
Handlungen zu beziehen .

Die Heftchen können als nützliche und zugleich biR >H
Geschenke für Kinder nicht eindringlich genug cnipfoh^
werden .

. Hera »' ,
katholisä '! '

Co .
alle SM

* ,* — Im Verlag der D o r n '
s ch e n B u ch h a n d l v "st.

in R a v e n § b n r g sind folgende recht cmpsehlenSwc »^ .
Schriftchcn erschienen : Kleine Schriften Nr . 83, Der
der Seligkeiten ( 35 Pfg . ) , Nr . 34, Das Herz Jesu ( 35 Pm )
Katholische Volksbibliothek Nr . 19. Famulus , Gortesleuä ^
( 60 Pf . ) , Nr . 20» Ballmcknn , Zum Klatholifch- werH.
( 35 Pf . ) , Nr . 21 , Ballmann , Trinken und Spielen , ( 35 Pf ^
Nr . 22, Bochiler , Christcnthiim und Sozialismus ( 70 PI ;
Nr . 23 , Ballmann , Leben heißt Genießen ( 40 Pf ) , Ar - v

’

Ammann . Jesus von Nazareth ( 50 Pf . ) . II . Serie ^ >5 ,
Reiber , Der Papst , der Vater der Christenheit (25 Pi
Pletl , Die Ursachen des Unglaubens ( 40 Pf ) .

*
— Die dmftT. Familie im Kamvfc gea >-n feindli^

Mächte . Vorträge über christliche Ehe und ErzjehmV
Galt Jos . H u g, Domkapitular in St . Gallen . -180

mit Farbendrncktitcl . Verlag der U n i v c r s i t a ;
ft /» ii s f ii ii <i i 04 ii » % v <i » ft it v t>

in 8 '
Buchhandl ii n g ( .B . Veith ) in Frciburg ( Schw»

feinerPreis , geschmackvoll gebunden , Mark 3.20 ;
schcnks - Einband Mark 4 .— . . , ,,g

Ein gutes Buch , ein guter Freund ! Diese Empfem "
^

kann mit vollem Recht dem vorstehend angezeigtcn Wern ,
thcilt werden ; ein guter Freund ist cs den Eltern sich
zichung und Bewachung der Kinder , der großen wst ^
kleinen ; ein guter Freund den jungen Leuten , welche 6
Ehe treten wollen ; ein guter Freund und Bcrathcf ^
Seelsorger und Lehrer . DaS Mich ist packend gcschrn ^
und tirirb auf keinen Leser seine Wirkung verfehlen - ^
Gcschenlszwccken sehr geeignet ; die Prachtausgabe »
Preise von Mk. 10.— -wirklich ein kleines Prachüve " ' ;

soeben in 6. und 7 . - Auflage crsch >»'Das Werk ist soeben
möchte cs nur immer größere Verbreitung gewinn»

^
'
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AUTOMATISCHES RE STA UH AMT —

Grlülnvoin
Sherry . .
Malaga

IO Pfg .
IO Pfg .
IO Ptg .

KaiseustuRSse SOI iiiifl Waltlstrasse .

. IO r *i '
jar. a . War - ine Wm -stelien und jVIeewottisr

Vei mcmtli IO JPi £V.
Poi -twein . IO Pfg .

Kallee und « eliillte lfrapien
Olioliolatle und lüiielien . .

wammmmmmmmammmmmmmm

530 Pfg .
i£ i > r »iff .
20 F »f £v.

MdI. Kadlmstait (HifrorbfM).
Wannenbäder 1. und 2 . Klaffe.

9lnf8 modernste eingerichtet in zwei Abtheilungen für Damen und Herren.

Preise mit Wäsche
Einzeln . Abonnement.

10 Bäder 100 Bader.
1 . Klasse 0,85 Mk. 7,00 Mk. 00,00 Mk.
2 . 0,60 5,00 „ 45,00 „ .

. Geöffnet
"

an Werktagen von Vormittags 8 bis 1 Uhr nnd Nachmittags
>>E bis 8 llhr und Sonntags Vormittags von 8 bis 1 llhr_ __

1 ager religiöser Gegenstände ,

MMlIW -
strasse 19 I . Dorer , Karlsruhe ,

SSM «

i
gegenaöer der 1

M . Friederich & Cie . , Hofjuweliere,
Pforaheim . Karlsruhe , Kaiserstraffe SL. Bruchsal , j

Reichhaltigstes Lager moderner Juwelen-, Gold - «. Siiberbijonteric .
Silberne Bestecke und Tafelgerathc .

. Gcislinger Maaren ? Christostefabrikatc Zum Fabrikpreis ,
^ nffflerkganute Bedienung Billigste Preise .

Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch Detail
Äll Kaiserstrasse 311 ,

empfiehlt
Schulterkragen.
Westchen, Figaros,
Hauben
Tücher,
Echarpes.

Crösste Auswahl . Billige Preise .

Wachstttch -Tischdecken, abgepaßt,
Wachstuch -Tischlänfer,
Wachstnch -Anslegerstoffe für Küchentische,
Wachstttch -Wandjchouer,
Wachstuch -Spindbordcn,
Wachstuch Schürzen für Damen und Kinder,
Lederschiiezfelle für Knaben,
Wachs- und Ledertnche am Stück

in allen Breiten und Farben, nur erste Qualitäten , im Spezialgeschäft von

Aretz & Cîunr Krenzstr.
21 .

Großherzogliche Hoflieferanten .

A. II. lUlliscliikl ,
Ausstattungsgeschäft ,

Marktplatz . Karlsruhe Telefon 1556 .

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke:

Herren- , Damen- u . Kinderwäsche,
Tricotagen . Strümpfe,

Tisch - und Bettwäsche , Bettdecken ,
Gardinen , Schürzen,

Taschentücher.
Alles in grosser Auswahl und guten

Qualitäten zu wirklich billigen
Preisen .

Das Besticken der Taschentücher wird prompt
und billig besorgt .

-Ionger ' ö Taschen- Musik- Album Band XXIII .

Tolldampf voraus ?
enthaltend

100 Deutsche Flotten- und Seemannö -Lieder.
bekannten und neuen Weisen für eine Singstimme mit leichter

Und h »,
Bc Olc i tu «n für deutsche Flottenfreunde und Seeleute - bearbeitet

muansgcgcbeil
„ von Bernhard F>ompcLi .

100 in einem Bande , schön und stark kartonirt Mk . 1 .—. >
» egen ta «.

i
.u 0Ätn Mnnkalienhandluttge» , sonst direkt vom Verleger ;

ryenge Einsendung des Betrages freie Zusendung . i
P . J . Tanger , Köln a. Rli .

j iatb . Kirclis

empfiehlt seine billigste Bezugsquelle in

Ifäiig - und ifelikreuzen ,

Gold !<reuzenu .religiGsenStatuen ;mitu .ohneGlassturz, |
Krippen, Krippenfiguren und Christbaumschmuck , Magnificate, %
Gebetbücher , Gotfine , Heiligenlegende, ßetrachtungsbücher, 1
Leuchter - und Weihwasserkessel , religiöse Bilder mit und ohne fffl

H
Rahmen in allen Preislagen . | |

A . Lindenlanb , Kürschner,
Üitiferflrrtfic 191 Karlsruhe Gegründet 1840

Fabrik und grosses Lager aller Arte»

Peizwaaren
von den feinsten bis zu den billigsten Sorten.

\ Tenheitcn in
Pelzmäntel , Capes , Kragen , Stolas ,
Colliers , Baretts und Muffen ,
Pelzmützen für Damen, Herren und Kinder,
Pelz -Borlagen und -Teppiche,
Pelz -Decken und -Fnßkörbc.

rErnirSürkeT
| 48 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 48,

A Weitzwaaml- »nd Ausstattungsgeschäft.
Leinen- und Banmwollwaaren ,

Die

jiSS,
UW

brlkii Achiichlsgrsihcnkr
sind die

für Familicngebrauch und gewerbliche
Näharbeit jeder Art.

Einfache Handhabung ! Große Haltbarkeit !
Hohe Arbeitsleistung !

Unentgeltliche Ilnterrichtsknrse , auch in
moderner Kunststickerei .

Paris 1900

Grand Prix.
Singer €flJ!iil)iiia(

'
d|iiieii Lcl. Gks.

Karlsruhe , Kaiserstratze 124 .

*

Bettfedern, Dannen , Noszhaare, Wolle. M

Mrrfipm, non öctlcii uub Wäsche.
Lieferung ganzer Ausstattungen. ^

An den Sonntagen vor Weihnachten ist das
Geschäft von 11 Uhr ab geöffnet .

Großes Wößel
'
kager

6 » Schmi '
Kavlsi -uhe ,

Kalsorstrasse 154 , gegenüber dem neuen Postgebäude.

Uhren und Juwelen
= Feino ( Sold - und Silbcrwaaren - -

in bekannt schöner und grosser Auswahl.
Auswahlsendungen nach auswärts zu Diensten.

August Fudickar Nachfolger
(Inhaber : Krnst Fcidickar ) ,

Gummi Maaren - Geschäft «» groa & en detail ,
lleireniütrnsse 18 ,

| empfiehlt als jit WeilmachtS- Gcichciilcn gut geeignet:

fin wim l » § chnhe
für Herren , Tarnen uub Kinder ,

! in verschiedenen , bewährten Qualitäten.
NU. An den Sonntagen vor Weihnachten Ist das Geschäft

vo» 11 bis 6 Uhr geöffnet.

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken :

Lüffek
Spicgesichränke
tvncherschränke
Nrrticos
Schreibtische
Anszirbtifche
Salontifchc
ilähtischr
Nancht' ldic
Servirt ' sdie

(fiiinze Einrich-
tniinrn

liinrnilnren
10 Divans
Sophas
Fnntcnils mit und

ohne Einrichtung
Ghaises-l- ()ni,ues

Gttoinaucn
u . f . w.

Stlißle
Klnvierstnhie
Ächränire
Schirmständer
ffnndtuchstiiudrr
Etngvres
ffansapothrlirn
Säulen .

in reicher UiiSwahl und in nur bester
Maare und solidester Arbeit einpstehtt,
iveil keine Ladcmuiethe , zir bikliasten
Preisen

Val. Reinhard
Herrenstratze 16 , 2 . Stock.

Reparlrcn und Ueberziehen
schnell nnd pünktlich.

ir . k*>

♦
I

Hiermit erlaube ich mir, zu geneigtem Besuch ergebenst eiuzu- j
ladea . Wie seit Jahren b kanut , bin ich bemüht , das Beste zu bieten. |

Grosse Auswahl , das Neueste und Gediegenste j
zu billigsten Preisen .

C . Garbrecht ,
Kaise

^
rsb -asse

zwischen Herren- nnd Waldstrasse .
Inhaber :

Großer Ausverkauf
wegen Umptg .

^Denkbar günstigste Gelegenheit znm billigsten Einkauf j
von Geschenken. Hur solide Fabrikate

So lange Borralh reicht , gewähre ich bei allen Baareinlänfen aus
'

Glas und Porzellan W l ’roz . Rabatt '

Figaren . Büsten Nippsachen _
, Candelabres , Vasen u. Jardinieren J

'*w ” "
Hoizwaarcn JLampen l
Apeln , ► luinenständcr J

s ' * ”
Decorationsgegenstälnde 1
Fächer , Palmen , BInmcn / ° ” ”

Tit . Vereine haben noch besondere Begünstigungen .
Gekaufte Waarcn werden ans Wunsch bis Weihnachten l

' znrückgcstcllt .
i Auch de« Herren Wirthe» znr Inventur -Ergänzung bestens >
empfohlen. |

An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft von ^
Vormittag » 11 Uhr an geöffnet.

IS .Wolfliiger , Frikdrichsplch 9 . ;
NB . Vom 1 . April 1003 an Karl -Friedrichstrasse

"
14, ,

gegenüber dem Großh . Bezirksamte.

Hs stets villkoinmene

Weihnachts - ßeschenke

empfehle meine beliebten , auf’s Feinste dekorirten

C3resclienl5L - K .örT3e
mit feinen Weinen , .•spiritnosen und Li «| ueuren ,

ferner
GesoHenl5L - K .lsten

in jeder Grösse.

Max Homlrarger ,
124 a Kaiserstrassc 124 a .

Sämmtliche
Backartikel

zur

in frischer , bester Wnare empfiehlt
billigst

Äi .LöscÄlli .
Ecke Kaiser- und Merstrche .

Telefon 1282.
prompter Versauät uaeb

auswärts .

Kochherde
kaust mau am besten und billigste» in
der Fabrik selbst , offcrire dieselben von
30 Mark an.

Spezialität : IHmailherde
in jeder gewünschten Ansführnng .

Ansmauerung , Anspntzennnd Repariren
alter Herde billigst.
Karl Ehreiser, Kffrisruhe.

1S
Jadischc

Auf Gegenst itigkeil
ro

Karlsruhe.

i

Wald-
L . Dörflinger, „„s, 46,

Telefon 1662 .
empfiehlt

Souchong-Thee :
per Pfd. M . 1 .60 2 .20, 2 .80, 3 .20, 3 .80,

4 .60, 5 .40,
„ V« „ M , 0.40,0.60, 0.75, 0.85, 1 .00,

1 .20, 1 .40 .
The6spitzen :

per Pfund M . 1 .60 , 1 .90, 2.20,
„

-/« ,, » O -ib, 0.50. 0.60,
Holland. Cacao :

Nr . 1 M . 2 .30 , 0 .60 . Nr . 2 M. 2L0.
Nr . 3 M . 2.00, Nr . 4 M. 1,40.
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Einladung.
PlANOLA -

Vorspiel
findet

Sonntag , den 14 . Dez . 1902,
V .« Uhr ,

statt , wozu ich meine verehrliche
Kundschaft sowie Musikfreunde
ganz ergebenst einlade.

Hochachtungsvollst

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

4 Erbprinzenstrasse 4.
Telefon 1711 .

fiir bitdjlJiUfdif
empfehle alle Sorten

Kerzen und
Wachsstöcke .
AntOSl Killtz, Drogerie,

Ecke testend - nnd Sofien straße 66.
Telefon 1614.

Für Winter ist eine große Auswahl
in Handschuhen fiir Damen , Herren
nnd Kinder eingetroffen n . empfiehlt das
Tyroler Hinidschuh - « . Cravatten-

Spezialgeschäft,
Kaiser st raffe 215 »

Eingang Karlstraße, gegenüber der
Hauptpost .

KR . Alle Sorten Handschuhe , auch
Miiitar.Handschube . werden schön ge¬
waschen nnd ansgebessert , auch werden
lange Handschuhe in kürzester Zeit
zum biUiflfttn Preis neu augcsetzt.

Fahrnitzversteigernng.
Aus dem Nachlasfe des -

si Herrn Domkapitulars , Prälat Dr.
Rudolph Behrle hier, werden Dienstag , den 16 . Dezember
d . I . nnd die folgenden Tage , jeweils Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr beginnend , Herrenstraße Nr . 39 , gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert:

1 Garnitur mit Sofa, Fauteuils und Polsterstühlen, einzelne
Kanapees, Cylinderbureau, Chiffonniers, Kommode , Pfeilerkommode
mit und ohne Aufsatz, Tische, Stühle, Blumenständer, 1 Regulateur
und sonstige Uhren, 1 Ausziehtisch , Schatullen, Blumentisch , Spieltisch,
verschiedene Gartenmobel, Stühle mit hoher Lehne, Etagäres, 1 Arm¬
stuhl, T Stehpult, Ständer mit Büste, 1 Tafelaufsatz, Figuren ,
1 Betstuhl (Peluche), Vasen, Spiegel , Bildertafeln darunter Oelge-
mälde, Bodenteppiche , Läufer, Vorlagen , Vorhänge, Betten, Wasch¬
kommode mit Garnitur, Nachttischle , Handtuchständer, Fauteuils mit
Einrichtung, Weißzeug, einthürige Schränke, Portiären, Klapptisch ,
1 goldene und silberne Taschenuhr, 2 goldene Brillen , verschiedene
silberne Bestecke, 1 Standuhr unter Glas, 1 Baro- und Thermometer,
Handkoffer, Fahnen , Zeitungshalter , 1 Kücheneinrichtung mit Heerd,
Küchenschrank, Gasheerd , Porzellan - und Glasgeschirre, darunter ein
Kaffeeservice , Zuber , Standen, Weißzeugschrank , Holzvorräthe, Leitern
und noch verschiedener Hausrath.

Freiburg , den 10 . Dezember 1902 .
L. Vihler .

^ von Q

Spielmaaren und KorbMaaren
toy bei

' Alheim
Ecke der Kitter - und Zäliringerstragge .

M
Waldstrasse g

* * • V *
1 Telefon

W j 1030.
• w&

Elektrische Licht- und Kraft -Anlagen
Hausinstallationen nnd Elektro -Motoren

im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk .

2 liigeriieni *l >esticlie und Itostenaiisclilüg -e unentgeltlich :.

Grund & Oehmichen .

r »

H . Itüpple .
Uhrmacher ,

Lmserstrnfie 215 , Eingang Larlfirnfie,
empfiehlt zu

passende» Weihnachtsaeschenken
sein großes Lager in

goldenen und sttöernen Taschenuhren,
Wegutatenren,Stand- nndWanduhren,

in allen Sorten
außergewöhnlich billigen Preisen .

Zwei Jahre Garantie !

Ausverkauf
wegen Gefchäftsverlegung .

Bei Einkäufen von Mk. 5 .— an :
20 °

| o Rabatt
auf

Etardincn- und Dicbstoffe,
Ronleaur,
Herreiiwäsclie aller 4lrt,
Reform -(Normal -)Wäsche,
Cravattcn jeden Genres ,
Handschuhe,
Strümpfe,
Schürzen,
Corsets,
Bettdecken ;

nnd
10 ° 0 Rabatt

auf
Stickereien und Einsätze,
Klöppel - l
Kirche ». I Swtz"'
Häkel- I
Maschinen, 1 « '" ' «he
Weiff - Stoffe,
Taschentücher.

Oskar Beier ,
Karl -Friedrichstraffe 20 ,

später : Kaiserstraffe 112 .

Gebrüder Söhner,
Ecke Will leimst tasse und Werderplatz .

Grosses Möbellager .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Eigene Tapezier-Werkstätte .
’ Alieinfabrikationder patent. Gesundheits- Obermatratze.

( »rosses I,ager in :

Gardinen , Rouleau*, Teppichen, Federn etc.
Auf W e i Ii n a c li t e n empfehlenwir ganz besonders

unser grossen Inger in :
Verticows, Trumeaux, Divans, Nähtische , Rauch¬
tische , Salonmöbel , Wandschränkchen, Schirm¬

ständer , Blumentische und noch vieles Andere .
Riesig billig . — Grosse Auswahl .

Gekaufte Gegenstände werden gerne reservirt und auf Weihnachten
frei ins Haus geliefert.

tu

Winter-Damen - und Kindet-Confection.
Mein großes Lager

| muß bis Weihnachten geräumt sein und gewähre ich bis dahin auf sämmtliche

Jaquettes , Paletots , schwarze Capes ,
Golfcapes, Costümröcke, Costiime , Blousen,

Kinderjäckchen , Kindercapes etc.
25 Procent Rabatt.

Kaiser- ».
Ecke .

Speciatgeschäft für Dainenconfection .
R . « « Ne » .

8©dCOO©OÖ®OCOOeOOÖÖOaO« lOO0
Piaiiinos ,

Z ganz neu , solide Arbeit, schöner Ton , leichte, elastische Spielart , zu Mk. 110, 180 , 2 -

i A 520 , 550 , 580, 600 , 610 , 680 , 700, 720, 750, 800, 900, 1000 stets ans Lager,
~

Tafelklaviere !
zn Mk. 220 , 210 , 260, 290 , 300, durch geschultes Personal gut reparirt und aufpolirt ,

empfiehlt

Hfl» Hack , Casö Grünwald , 2 Treppen.
Kein Laden , daher billigste Preise . Telefon 1644 .

lrovvvosovvvosvvs « roovovovsvsoavv

Hessert & Kieser ,
Kaisevstvatze — Ecke der Donglasstratze,

empfehlen zu

WeiHncrchtsgesctzenken :
schwarze Seidenstoffe, schwarze und farbige Damen¬
kleiderstoffe , Mantel - und Capesstoffe , Buckskins ,
Baumwollwaaren , Weisswaaren, Tisch - u. Bettdecken ,

Taschentücher.
Billige Preise wtb doch gute Qualitäteu .

Man überzeuge sich von den Vortheilen , die mir bieten . =

P„ Buschini
Karlsrune

Kalspritr ilO

Großer Weihnachts-Ausverkauf.
Wir alljährlich , so habe auch dieses Jahr einen WeihuachtS -Ausverkiauf in

Regen - und Sounenfchirmen
eröffnet. Mein ausierordenllich reichhaltiges Lager ist utit den letzten Neuheiten
in nur solider Maare bestens sortirt, von den feinsten bis zu den einsach -
sten , und verkausr zn außergewöhnlich billigen Preisen , es ist somit Jeder¬
mann Gelegenheit geboten , sich für wenig Geld ein schönes, praktisches Weih¬
nachtsgeschenk zu kaufen .

KH . Ueberziehen und Reparaturen de » Schirme sorgfältig nnd rasch.
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

Hochachtend
P . Batscliiiii , Schirmfttbr ikarrt ,

110 ztaiserstrasie HO, im Hause des Herrn Munding , Delikatessengeschäft.

§iaxZ &xM§ ex KoLosserrm .
PT Täglich Theater Vari £ t £ . "WL

Anfang 8 Uhr. Kassen-Eröffnnng 7 Uhr«
Jeden Sonn - nnd Feiertag 2 Vorstellungen .

Anfang 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

Lebensbedürfniß - Verein.
Wir empfehleir sämnrttiche zur

Weihnachtsbäckerei
nöthige « Artikel in nur 4» Waare zu billigsten Preisen .

Der Vorstand .

Rothe Kreu ? - Geld -? oose .
MP - Nur Geldgewinne .

Rothe Kreuz -Geldloofe 3 .30 Mk ., ansmiirts 3,50 Mk . ,
vorräthig bei der

Bxpeäiliou äes „Badischen Beobachters“ ,
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .

AilsWllkkii L7l!
"L °«S

fertianng . Das Aufmachen von
hängen wird prompt besorgt . Postk"st°
genügt . ^ ll ». lkrust,zasanenplatz ^

Sr (öanftlelicrn ZS
werden fortwährend angekauft : Kre >>t'
straffe 10 , bei der Kleinen Kirche .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale» '
VermischteNachrichlen nnd Gerichts !

'
!"" '

Hermann Baßler . a
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Ku >"

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel nnd Verkehr , HauS - 1,1„
standwirthsäiafl, Inserate nnt Rckla»"

Heinrich Vogel .
Sämnill 'che in Karlsruhe,

Notations-Druck und Verlag der AkM '
gesellrchait . Badenia " in Karlsrr

Adlerstrayc 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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